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Merkblatt

Uber

die Anforderungen an Trinkwasseranlagen auf Markten, Volks-
und Strallenfesten oder dhnlichen Veranstaltungen

1. Einleitung/ Ziel

Das vorliegende Merkblatt gibt Veranstaltern sowie Gewerbetreibenden von bzw. auf Markten, Volks-
und  Stralenfesten oder  &dhnlichen  Veranstaltungen die  Anforderungen an die
Trinkwasserversorgungsanlagen und deren ordnungsgemalRem Betrieb vor, um den Eintrag und die
Vermehrung von Krankheitserregern zu vermeiden.

Es richtet sich sowohl an Betreiber von Trinkwasserversorgungsanlagen, fir die eine Anzeigepflicht
dieser gegeniliber dem Gesundheitsamt besteht, als auch an die Nutzer dieser Anlagen, fir die
ebenfalls Hygienevorgaben und Anforderungen an Versorgungsgerate und Schlauchleitungen gelten.

2. Inhalt und spezielle Anforderungen

2.1. Allgemeine Anforderungen

e Wasser fir die Herstellung und Behandlung von Lebensmitteln sowie fir die Reinigung von
Geréatschaften und Geschirr muss Trinkwasserqualitdt haben.

e Wasser fir die Handereinigung muss Trinkwasserqualitat haben.
e Die Wasserversorgung muss wahrend der Betriebszeit funktionstlichtig sein und genutzt werden.

e Zur Desinfektion sind nur Desinfektionsmittel nach § 11 Trinkwasser-Verordnung zugelassen.
Siehe hierzu auch DVGW-Arbeitsblatt W 291 , Reinigung und Desinfektion von
Wasserverteilungsanlagen”.

e Vorund wahrend der Veranstaltung kbnnen Wasserproben aus den Versorgungsanlagen gemafd
Trinkwasser-Verordnung entnommen werden. Die Wasserproben werden durch akkreditierte
Institute untersucht. Die Kosten der Trinkwasseruntersuchungen sind vom jeweiligen
Veranstalter/ Betreiber der Versorgungsanlage zu tragen.

Hygienekontrollen in den mobilen Lebensmittelbetrieben bleiben davon unberihrt.

Ostsachsische Sparkasse Dresden
IBAN: DE58 8505 0300 3159 0000 00
BIC: OSDDDE81XXX

Konto 3 159 000 000

BLZ 850 503 00

SEB Bank
IBAN: DE 62 8601 0111 1414 0000 00
BIC: ESSEDE5F860

Deutsche Bank

IBAN: DE 81 8707 0000 0527 7777 00
BIC: DEUTDE8CXXX

Postbank

IBAN: DE 77 8601 0090 0001 0359 03
BIC: PBNKDEFF

Commerzbank

IBAN: DE 76 8504 0000 0112 0740 00
BIC: COBADEFFXXX

Burkersdorfer Weg 18, 01189 Dresden

Telefon (0351) 408 05 11
Telefax (0351) 408 05 13
E-Mails:

stadtverwaltung@dresden.de-mail.de
veterinaeramt@dresden.de
www.dresden.de

Sie erreichen uns Uber die Haltestellen:
Studhohe mit den Buslinien 63 und 66
Sprechzeiten:

Mo 9-12 Uhr

Di, Do 9-18 Uhr, Fr 9-12 Uhr

Kein Zugang fur verschlusselte
Elektronische Dokumente mit

Signatur kénnen Uber ein Formular unter
http://www.dresden.de/kontakt
werden
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Anforderungen an die Versorgungsgerdte

Trinkwasserversorgungsanlagen sind von sachkundigen Personen, die nach allgemein anerkannten
Regeln der Technik vorgehen, einzurichten.

Nur Standrohre (z.B. Hydrant) vom zustandigen Wasserversorger verwenden. Vor Gebrauch
grindlich durchspilen und ggf. desinfizieren.

Feste Leitungen und Verbindungsstlicke mUssen fir Trinkwasser geeignet sein und das DIN-
und/oder DVGW-Priifzeichen tragen. Priifzeugnisse sind bereitzuhalten.

Schlauchleitungen missen KTW- und DVGW-W 270 gepruft sein (Prufbericht). Schlauchleitungen
mussen mind. 10 bar Berstdruck standhalten und sind nicht transparent. Priifzeugnisse/ -berichte
sind bereitzuhalten.

o Normale Garten- oder Druckschlduche sind unzulassig!

Die verwendeten Schldauche und Bauteile dirfen keine Beschadigungen aufweisen. Tagliche
Kontrollen oberirdischer Leitungen sind durchzufthren.

Oberirdische Leitungen sind vor Sonnen- bzw. Hitzeeinwirkung sowie vor Frost zu schiitzen. Fir
Anschlisse und Kupplungen sind saubere Unterlagen zu schaffen, damit diese nicht in Pflitzen
liegen.

Die Leitungen sind den benétigten Wassermengen anzupassen. Die Leitungsquerschnitte sind
moglichst klein zu wahlen, um Stagnationswasser zu vermeiden.

Es sind moglichst kurze Verbindungen vom Verteiler (bzw. Hydrant) zur Entnahmestelle
(Zapfhahn) herzustellen.

Die Leitungen sind immer direkt an den Verteiler (bzw. Hydrant) anzuschlieBen. Eine Verbindung
von einer Entnahmestelle zur ndchsten ist unzulassig.

Die Verbrauchsleitungen sind vor Inbetriebnahme sowie nach langen Standzeiten (z.B. Uber Nacht)
grundlich zu spulen, ggf. zu desinfizieren.

Schlauche und Anschlusskupplungen missen unverwechselbar als Trinkwasserleitung
gekennzeichnet sein, um eine Verwechslung mit Abwasserleitungen auszuschliel3en.

Zwischen dem Versorgungsnetz und der Anschlussleitung muss eine zugelassene funktionierende
Absicherung (z.B. Ruckflussverhinderer, Rohrtrenner) eingebaut werden.

Leitungen und Anschlisse sind bei AuRerbetriebnahme zu reinigen, ggf. zu desinfizieren sowie
vollstandig zu entleeren und bei Nichtgebrauch trocken und mit Blindkupplungen oder Stopfen
versehen zu lagern, um diese vor Verschmutzungen zu schitzen.

Anforderungen an Verkaufseinrichtungen mit Trinkwasseranschluss

Der Wasserhahn ist fachgerecht zu installieren und die Anschlussstelle am Stand ist gegen
Umwelteinflisse und Verunreinigungen zu schitzen.

Vor Gebrauch ist die Trinkwasserleitung grindlich zu spulen, ggf. zu desinfizieren.

Nach Gebrauch sind die Leitungen innerhalb der Verkaufseinrichtung zu spilen und vollstandig zu
entleeren.
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2.4, Anforderungen an Verkaufseinrichtungen ohne Trinkwasseranschluss

e Trink- und Abwassertank sollten ein Volumen von mindestens 15 Litern haben (DIN 10500).

e Wasservorratsbehalter missen aus lebensmittelgeeignetem Material, verschlieRbar und leicht zu
reinigen sein.

e \Wasservorratsbehalter sind taglich mit frischem Trinkwasser zu beftllen. Vor dem Befiillen oder
der Ingebrauchnahme sind diese mit Trinkwasser zu spllen.

e Der Behalter bzw. bei Kanisterpumpsystemen auch Schlauche und Pumpe sind griindlich zu
reinigen. Sie sollten sachgemal (Herstellerangaben beachten!) mindestens einmal pro Woche mit
einem daflr geeignetem Mittel desinfiziert werden.

e Nach Betriebsschluss sind die Behélter vollstdndig zu entleeren.

2.5. Anforderungen an die Warmwasserbereitung

e Bei Verwendung eines Warmwasserbereiters (z.B. Boiler) ist das Wasser nach dem Befliillen einige
Minuten zum Kochen zu bringen.

e Eine andauernde leichte Erwdarmung des Wassers ohne vorangehendes Abkochen ist zu
vermeiden. (Gefahr der Vermehrung von Mikroorganismen)

e Warmwasserbereiter sind regelmaRig zu entkalken.

3. Allgemeine Gesetzliche Grundlagen und technische Regeln (Auszug)

— Trinkwasser-Verordnung (TrinkwV)

— Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch (LFGB)

— Verordnung (EG) Nr. 852/2004 Gber Lebensmittelhygiene

— Lebensmittelhygiene-Verordnungen (LMHV und Tier-LMHV)
— Infektionsschutzgesetz (IfSG)

— DVGW: Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e.V.:
— Arbeitsblatt W 270 (Materialprifung)
— Arbeitsblatt W 291 (Reinigung und Desinfektion von Wasserversorgungsanlagen)
— KTW - Empfehlungen: Gesundheitliche Beurteilung von Kunststoffen im Trinkwasserbereich

Die gesetzlichen Grundlagen kénnen auch unter folgenden Links erhalten werden:
Zugang zum EU-Recht: http://eur-lex.europa.eu/de/index.htm
Bundesministerium fur Justiz: http://www.gesetze-im-internet.de/

4. Hinweis

Dieses Merkblatt dient lediglich der Information und nennt Schwerpunkte. Die Ausfiihrungen dieses
Merkblattes erheben keinen Anspruch auf Vollstandigkeit. Es konnen daraus keine Rechtsanspriche
abgeleitet werden.

Die Durchfihrung von Eigenkontrollmalnahmen im Rahmen der Sorgfaltspflicht des
Gewerbetreibenden wird vorausgesetzt. Die zustandige Lebensmitteliberwachungsbehdrde behalt
sich weitere Auflagen vor.

Flr Fragen steht hnen |hre zustandige Lebensmittellberwachungsbehorde
Lebensmitteliiberwachungsamt der Stadt Dresden, Burkersdorfer Weg 18, 01189 Dresden; Telefon: 03
51 /408052 1; veterindramt@dresden.de zur Verflgung.
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http://www.gesetze-im-internet.de/
mailto:veterinäramt@dresden.de

5. Anhang Ubersicht
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Wasser aus

Material

Betrieb

Zeit der Nichtbenutzung

Hygiene

Vorratsbehaltern

- Wiederverschliessbare und
leicht zu reinigende
Wasservorratsbehalter aus
lebensmittelechtem
Material.

Kennzeichen!

- Mindestinhalt 15 Liter

Nur Befllung (moglichst
vor Ort) mit Trinkwasser (
aus
Wasserversorgungsanlage!)
Tagliche Spilung. Nach
Betriebsschluss vollstandige
Entleerung.

RegelmaRige Reinigung und
mind. 1x pro Woche
sachgemaRe Desinfektion
(nicht erst bei erkennbaren
Verschmutzungen!)

>24 h: Speicher
vollstandig entleeren!
Méglichst trocken lagern!
Sauber und trocken
transportieren!

Behalter zum Schutz vor
eindringendem Schmutz
verschlieRen!

Auf allgemeine Basishygiene
achten!

Wasser im Behalter nicht mit
verschmutzten Gegenstanden
oder Handen in Kontakt bringen!
Wasserversorgung wahrend des
Betriebes funktionstichtig und
einsatzbereit halten!
Wasservorrat an tatsachlichen
Verbrauch anpassen und
maglichst mehrmals taglich
verbrauchen!
Warmwasserbereitung: Nach
Beflllen einige Minuten
Abkochen! Keine andauernde
leichte Erwarmung, kurz vor
Verwendung Abkochen!
RegelmaRig entkalken!

Anforderungen, die

Vor Inbetriebnahme Gerate
und Leitungen grindlich
spllen, ggf. sachgemaR
(Herstellerangaben)
desinfizieren (Nachspulen!).
Verweilzeit des Trinkwassers
im Verteilungssystem/
Wasserspeicher minimieren

Behalter, Schlauche,
Anschlusskupplungen,
Rohrleitungen, Armaturen, usw.
sauber halten und nur fur
Trinkwasser verwenden!

Bei direktem EinflieRen (z.B. in

sowohl fiir (Keimbildung)! ein Spulbecken) Abstand von 10 -
Vorratsbehilter als auch Leitungen bzw. Speicher vor 15 cm zwischen Wasseraustritt
fiir Versorgungsgeréite Frost, direkten und hochstmoglichem
und Schlauchleitungen Wirmequellen bzw. Wasserstand wahren, um
gelten Sonneneinstrahlung Ricksaugen in die Anlage zu
schiitzen! verhindern!
Anlagen gegen
Verschmutzung und
Beschadigung schitzen!
Téagliche Kontrolle der
Wasserversorgungsanlage
auf Unversehrheit!
- Schlauche gemalk KTW- Schlduche ohne Knicke Stagnation vermeiden und steten
Empfehlung (moglichst verlegen! Durchfluss der Anlage anstreben!
KTW-Kategorie A) und Schlauche nach Anschluss
DVGW W 270-gepriift; mind. 5 min mit maximalem
starre Leitungsteile, Durchfluss splilen!
Armaturen und Verteiler Schlauchanschlisse und
aus trinkwassergeeignetem, Kupplungen nicht in Pfltzen
undurchsichtigem, intaktem legen; saubere Unterlagen!
Material. Absicherung gegen Riickfluss
- Auf DVGW-Priifzeichen ins Verteilersystem (u.a. Stagnationsperioden
achten! “\m zugelassene vermeiden! (v.a. wenn
{ckfl inderer, Anlage noch nicht
RGﬁFw—"gﬁ; artung dieser abgebaut)
Sicherung! Leitungen reinigen, ggf.
Direkter Ansdhluss an den sachgemaR desinfizieren
Verteifer/Hydrant; keine und vollsténdig
- Bereits vorhandenes Verbindung von einer entleeren!
Schlauchmaterial muss )%‘Hnée le zur Sauber und (v.a.
Versorgungsgerdte neben genannten innenwandig) trocken
Anforderungen nachweislich lagern.
der KTW-Kategorie C Schlauchenden durch z.B.
und entsprechen Blindkappen vor
(Neuanschaffungen: eindringendem Schmutz
Kategorie A). sichern!

Schlauchleitungen

- Keine Gartenschlduche oder
—armaturen verwenden!

- Leitungen der tatsachlichen
benotigten Wassermenge
anpassen
(Leitungsquerschnitte
moglichst klein; kurze
Verbindungen!)

- Abwasserleitungen deutlich
(optisch durch
Kennzeichnung, bzw.
anschlusstechnisch) von
Trinkwasserleitungen
abheben —
Verwechslungsgefahr!

- Angeschlossene
Leitungsteile missen

mindestens 10 bar

standhalten!

Ggf. Fachfirma fir Abbau
beauftragen.




